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Etatantrag BauSpielTreff Hottrode, Münster-Wolbeck
Erhöhung des Sachkostenetats ab 2018

Sehr geehrter Herr Lewe,

sehr geehrte Damen und Herren,

der SachkosLenetaI des BauspieltreFF Hottrode wurde Für das [auFende Kalenderjahr (2017) auF Crund-

lage eines Etatantrages um 5.000 Euro erhöht. ln den Jahren davor wurde diese Summe durch eine

ProjektFörderung des Amtes Für Kinder, Jugendliche und Familien zur VerFügung gestettt. Diese Cet-

der wurden bislang Für den Einsatz von HonorarkräFten verwendet um Leistungs- und Qualitätsstan-

dards in unserer Einrichtung zu gewährteisten. Um auch in Zukunft diese Standards auFrecht zu erha[-

ten bedarf es auch in den nächsten Jahren (ab 2018) weiterhin einer Erhöhung unseres Sachkosten-

etats um 5.000 Euro.

Der BauspieltreFF Holtrode ist seit dem 6.5.2011 Für Kinder im Alter von 6 - 13 Jahren geöFFnet. Mit

der Errichtung der Einrichtung wurde in Münster-Wotbeck eine BedarFstücke im Bereich der OFFenen

Kinder- und Jugendarbeit geschlossen, da der Bauspiettretf Holtrode als einzige Einrichtung im Stadt-

teil oFFene kinderpädagogische Angebote vorhä[t. Tägtich besuchen durchschnitttich 30 Kinder in der

Zeit von 15:30 - 1B:30 Uhr den BauspiettreFF Holtrode, in Spitzenzeiten wie den Ferien sind es bis zu 50

Kinder. Darüber hinaus wurden seit April 2013 WochenendöFFnungszeiten insta[tiert. Seit der EröFF-

nung vor 6 Jahren wurden bis heute über 820 junge Besucherlnnen in der Einrichtung im OFFenen

TreFFbereich erFasst. Das Alter der Kerngruppe beträgt 6 - 11 Jahre. Ein großer Tei[ der Kinder weist

einen Migrationshintergrund auF. AuFgrund des sLeten Wachstums des Neubaugebietes Wotbeck-

Nord, in dem sich die Einrichtung beFindet, der angrenzenden Kindertagesstätte, den pädagogischen

Freizeitangebo[en Für Kinder in den F[üchtlingseinrichtungen am Brandhoveweg und am Tönskamp

und den regetmäßigen Angeboten des BauspieltreFFs Hottrode im Rahmen des OFFenen Canztages der

Nikotaischute Wotbeck ist auch zukünFtig mit hohen Besucherzahlen zu rechnen.



Neben dem oFFenen TreFF und regetmäßigen Angeboten im Kreativ- und Spielbereich bitdet das große

Außengetände mit Hüttenbaubetrieb, Feuerste[[e, Bauwagendisko, Fahrradwerkstatt und Hochbeelen

einen SchwerpunkI unserer pädagogischen Arbeit.

Darüber hinaus ist seit den OsterFerien 2012 eine ganztägige Ferienbetreuung in Kooperation mit der

Nikolaischute Wolbeck Für Grundschutkinder instaltiert (7 Wochen im Schuljahr). lm Bereich der ganz-

tägigen Ferienbetreuung besteht in Wotbeck ein immenser BedarF, so dass die zur VerFügung stehen-

den Plätze im BauspieltreFF Holtrode im lauFenden Schuljahr 2016/2017 weit im Voraus ausgebucht

sind. Um Engpässen im Bereich der ganztägigen Ferienbetreuung in Wotbeck entgegen zu wirken,

werden regelmäßig Kooperationsgespräche mit weiteren Anbietern der Ferienbetreuung im StadtteiI

und dem Ämt Für Kinder, Jugendtiche und Famitien geFührt um gemeinsam ein sladtteitbezogenes

bedarFsgerechtes Ferienbetreuungskonzept anzubieten.

Des Weiteren ist der BauspiettreFF Hottrode Für die pädagogischen Freizeitangebote Für Kinder aus

FtüchttingsFamitien am Tönskamp und am Brandhoveweg (Schtießun9 Sommer 2017) zuständig und

Führt wöchenttiche Angebote im Rahmen des OFFenen Ganztages der Nikolaischute und eine AC Für

die Hauptschule Wolbeck durch.

Der BauspiettreFF Hottrode ist zurzeit mit 1,25 Vottzeitstelte (paritätisch besetzt mit zwei Personen)

ausgestattet. Die Organisation und Cestaltung des [auFenden Betriebes, der (inktusiven) Ferienbe-

treuung und des oFFenen Ferienprogramms am Nachmittag, der Angebote in den F[üchttingseinrich-

tungen und der KooperaLionsangebote mit den Schuten bindet viele zeitliche Ressourcen der haupt-

amtlichen Mitarbeiter. Hinzu kommen die regelmäßige Akquise von Drittmittetprojekten, Elternarbeit,

sowie AuFgaben im Bereich der Stadtteit- und Ne[zwerkarbeit.

AuFgrund der kontinuiertich hohen Besucherzahten im BauspieltreFF Holtrode und des damit verbun-

denen BetreuungsbedarFes - auch hinsichtlich der angemessenen ErFü[lung der AuFsichtspFlichl im

Bezug auF die junge Zielgruppe - und den HerausForderungen im lnklusionsbereich beantragen wir

weiterhin eine Erhöhung der Sachkosten Für Honorarmittelim UmFang von 5.000 Euro ab dem nächs-

ten Kalenderjahr. Der MehrbedarF des BauspiettreFFs Hottrode Für zusätzliche HonorarmitteI ste[[t sich

wie Fotgt dar:

. Die Kinder benötigen auFgrund ihres Alters, insbesondere beim Umgang mit den BaumaLeria-

lien im Bauspielptatzbereich und zu ihrer eigenen Sicherheit, eine enge Begteitung und damit

höhere Betreuungsintensität im Vergleich zu den Besucherlnnen eines Jugendzentrums mit

älteren Kindern!ugendlichen ohne Bauspielplalzbetrieb. Hinzu kommt, dass auch die Eltern

noch intensiver am Freizeitverhatten ihrer jüngeren Kinder Anteil nehmen und sich daraus vie-

[e Etternkontakte und -gespräche ergeben, die zusätztichen ZeitauFwand bedeuten.

. Mit Btick auF die demografische Entwicklung des Stadtteils Wotbeck ist davon auszugehen,

dass der BauspieltreFF Holtrode als Monopoleinrichtung Für Kinder noch stärker Frequentiert

wird. Der Ausbau des Wohngebietes Wolbeck-Nord, indem sich die Einrichtung beFindet, Führt

zu einem Zuzug vieter junger Famitien und somit zu einer steigenden Kinderzah[. Hinzu kommt

der Neubau einer Grundschule in FußtäuFiger Nähe der Einrichtung.



Der BauspieltreFF Holtrode ist Für die pädagogischen Freizeitangebote Für Kinder aus Flücht-

lingsfamilien am Brandhoveweg (Schtießung Sommer 2017) und am Tönskamp (dauerhaFte

Einrichtung) zuständig. Somit zähten derzeit zusätzlich 20 Kinder aus den Ftüchtlingseinrich-

[ungen zu dem Stammpublikum der Einrichtung. Um diesen lnklusionsprozess adäquat zu be-

gleiten bedarF es neben pädagogischer Sensibitität auch vor a[[em personeller Ressourcen im

Ba uspieltreFF Holtrode.

Die lnklusion von Kindern miL Behinderung ats wesenlliche QuerschnittsauFgabe betriFFt in

zunehmendem Maße auch die OFFene Kinder- und Jugendarbeit. Zu den Slammbesu-

cher/innen des BauspiettreFFs Hottrode zählen zurzeit drei Kinder mit Behinderung. Dessen ln-

ktusion in den OFFenen Bereich bindet weitere personelte Ressourcen, da diese Kinder einer

engeren Begleitung und Unterstützung bedürFen.

Die Kosten Für eine tägliche personetle Unterstützung durch eine HonorarkraFt betragen bei einem

Stundentohn von 10 Euro pro Stunde wöchenttich 210 Euro. Bei 45 ÖFFnungswochen 9.450 Euro jähr-

lich. Neben den [auFenden Ausgaben Falten insbesondere regelmäßigen MehrauFwendungen Für Ver-

brauchsmateriatien Für Kreativ-, Sport-, und Spielangebote und den Betrieb des Bauspielplatzes ins

Cewicht. ln den Jahren 2012- 2016 erhiett der BauspiettreFF Hottrode eine zusätzliche ProjektFörde-

rung von 4.950 Euro jährtich Für HonorarkräFte vom Amt Für Kinder, Jugendliche und Familien. Diese

Projektförderung Fie[ ab dem Jahr 2017 weg. Für das Jahr 2017 konnten mittels eines Etatantrages

5.000 Euro Für HonorarkräFte akquiriert werden - jedoch nur Für ein Kalenderjahr.

Damit betäuFt sich der jährtiche Sachkostenetat Für HonorarkräFte und Verbrauchsmaterialien ab 2018

auF 5.130 Euro. Das reicht bei Weitem nicht aus.

Um den tägtichen AuFgaben im lauFenden Betrieb weiterhin gerecht werden zu können, bedarF es

einer täglichen personetlen Unlerstützung durch eine HonorarkraFt während der ÖFFnungszeit. Diese

Unterstützung wird dringend benötigt, um den vielFältigen AnForderungen, insbesondere hinsichtlich

der AuFsichtspFticht im Nachmittagsbereich, auch mit Btick auF den Bauspielplatzbetrieb, und der Um-

setzung des lnktusionsgedankens, auch im Jahr 201 8 entsprechend begegnen zu können.

Daher beantragen wir hiermit eine Anhebung unseres Etats im Bereich der Sachkosten um zusätzliche

5.000 Euro pro Jahr zur Sicherung der Leistungs- und Qualitätsslandards im BauspiettreFF Hottrode.

Über eine positive Rückmeldung würden wir uns sehr Freuen. Wir laden Sie herztich ein, sich vor Ort ein

Bild unserer Arbeit zu machen und stehen Für weitere lnFormationen gerne zur VerFÜgung.
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Dr. Friedhetm HöFdner

CeschäFtsFührer Outtaw gGmbH

Hanna Böhm

Leitung BauSpielTreFt Holtrode


